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Worinn das Herumlaufſen

mit Sinheimiſchen und

Hremden Waartu
Denen

Tablet-Feramern,/ Colporteurs, Tyroler
KFgenſchen Olitæten- Jerkauffern

und dergleichen gantzlich verbothen wird

Jm Hertzogthum Cleve Furſten! hum Weurs und der

Grafſchafft Marck.
De Dato Berlin den zten November 1749.
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Zr Frriderich/ von
O9Dttes Qunaden eonig
in Preuſſen Marggraff zu Bran
denburg des Heil.Rom. NeichsErtz,

Cammerer und Churfurſt Louverainer und Oberſter Hertzog
von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neufehartel und
Vullengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Necklenburg und Croſſen Hertzog Burg

graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda a. x. c.

hun kund und fugen hierdurch zu wiſſen daß obwohl Un
 ſere in Gott ruhende Durchlauchtigſte Borfahren verſchiedene heilſa
ine und nutzliche Verordnungen wegen des verderblichen Haulrens auf dem platten

Lande



Lande auch noch unterm z1. January 1726. haben publieirtn und dadürch ſol.
ches Unwejſen nachdrucklich verbieten laſſen Wir dennoch mißfallig wahrneh
men daß ſolchem nicht nachgelebet werde dadurch aber ſowohl die Stadte ale
des Landes Nahrung in verſchiedenen Stucken gehindert und zu groſſen VBerfall
gebracht wird Wir die ſolcherwegen bicber puiblieirte Kclucte anderweit durch
gehen und nachſthen auch wegen des Hauſirens auf dem Lande es dergeſtart
einrichten laſſen wie es die Erhaltenig guter Ordnung daraut beruhende Po
liceh und des Landes Woblfahrt erlordert. Wir beſehlenn ſetzen nud wollen
demnach hierdurch feruerweit ſo gnadig als ernſtlich

J

Dah alles Hauliren  welcbes Chrilen und Juden ſowehl ſriblt als durch
ihre Knechte auf dem Lande nitt allerhand Krahm oder WinckelWaaren an
Thte, Caffee, Chocolade, Kanaſiter, auch andern Rauch und Echnupf—
Toback oder ſogenannten kurtzen Waaren treiben um ſolche entweder mit
Wagen von einem Dorſe zu dem andern herum fuhren oder iu die Hanſer auf
deun Lande unt Korben Pundein und Packen herum tragen nach wie vor
gantzlich verbothen bleiben ſoll; Geſtalt denn die Gerichts Obrigkeiten Beam
ten Pachter und Schultzen auch Richter in den Porffern  welche wiſſentlich zu.
geben werden  daß Chriſten Juden Tablet Krahmer ſogenannte Cohpor-
teurs, Tyroler Menſchen Olnaten Ktahmer fremde Sieb· Hechel und Man
ſefall  Macher und Herumtrager imgleichen die Schmalkalder Leinewands
Handler Topffer Wein Kramer ScheerenSchleifftr Karſkæten Kaſtner
und dergleichen mehr oder wer es ſonſt ſey dergleichen Waaren es ſen an wen
es wolle auf denin Lande uud in den Dorftern verkauffen oder ſonſt in Krugen feil
biethen und ſolchen nicht ſogleich alle Waaren ſamt Pferden und Wagen abneh
mnen und in des Dorffs Gerichte bringen die Obrigkeit und Pachter m Zwan
thig Rthaler die Schultzen Richter Scheffen und Kruger aber in wey Rtha
ler Straffe jedesmahi verfallen ſeyn ſollen. Damit es aber den vand LeutenAr

nicht an den Waaren fehle ſo bemeldete Leute fuhren und zum Theil auch in
den Stadten nicht zu halommen ſind; So haben Wir durch ein beſonderes Pa-

lil

tent betandt machen umen daß den Auslandern ſo dergleichen Waaren verfer
tigen konnen frey ſtehen ſolle ſouderlich den Siebmachern Molden-Hauern
Senſen Baummachern Korben. Schachteln holtzerne Schippen· Spaden
Kellenmachern ſich in Unſerun Churfurſtenthum auch Hertzogthum und gur·
ſtenthumern Pommern Magdeburg Halberſtadt und Minden ungehin
dert in Stadten oder Dorffern amuſetzen auch in den an Unſeren oder Adeli—
chen Heyden dieſer Provintzien belegenen Dorffern wo ſie das zu dieſen Sa
chen benothigte Holtz finden ihre Werckſtatten anzurichten erlaubet ſey.

JRAlle Schuh Juden welche dieſem eutgegen entweder ſelbſt auf dem Lande

Hanuſiren aehen oder ihre Knechte und Jungen mit Waaren zum hauſiren auſs
LVaud ſchicken oder heimliche Waaren-vSciederlagen auf dem Lande halten ſol

len auſſer der Straffe der Confilontion der Waaren Pterde und Wagen auch
des Schutz Patents verluſtig ſeyn und aus dem Laude gejaget werden. Wann

ninteruge viegen cnu an
ſie



fie neinlich die Brieft dey der Aeciſe produeiret thre Waaren ſo fie mitneh.
men wollen von der Accile verfiegeln laſſen und Pallir Zettel daruber genomn

meun haben.

Beyſolcher Gelegenheit aber ſollen die Juden auf dem Lande herum nicht hau.
ſiren gehen ſondern zu dem Ende /diejenigen Gerichts Obrigkeiten wenn ſie
dergleichen Juden mit Waaren aus den Stadten kommen laſſen und ſich mit
demn Verlangten verſehen oder auch nur die Waaren zu beſchen die laquete
oder Behaltniſſe derſelben geoffnet wenn ſie auch gleich nichts davon gekauffet
haben diefes alles nut dem Gerichté- Siegel wieder verſiegelen auch ſie mit
Atteſten verſehen daß bey der Entſiegelung die acciſe-Siegel unverſehret be
funden worden die zuruck- kommenden Juden aber ſich damit wieder bey der
Acciſe melden und ſolche Waaren daſelbſt nach vorgangiger genauen Unter
ſuchung dieſer Gerichts. oder auderer glaubwurdigen ſonſt bekanuten Siegetl
wieder eroffuen laſſen oder in die voraugezeigte Strafft verſallen ſeyn.

III.

Es ſoll auch niemand ſich unterſtehen auf dem Lande einige Waaren Le.
bens· Mittel oder Wein und Brandtewein zum Verkauff niederzulegen noch
mit anderen hochbelegeten oder qur verbothenen Waaren einiges Verkehr oder
Handlung auf dem Lande zu treiben ſondern es ſollen ſolche niedergelegte Waa
ren wobey keme Fracht. Briefe noch andere ſichere Nachweiſungen und Nach
richten vorbhanden wem ſie zugehoren und wohin ſie weiter gebracht werden
ſollen ſofort in die Gerichte gelieffert verſiegelt und davon an die nachſte
Aecite Meldung gethan werden da dann die Sache genau unterſuchet und
bey befundener wiſſentlichen Ubertretung der Ubertreter nach dem Jnhalt des
Edicts de.dato den 15. Julii 1733. mit Confiſcation des Wagens und der Pfer
de auch der niedergelegten Waaren beſtraffet und diejenigen Wirthe ſo ſolche
zur Beforderung der Ubertreter wiſſentlich aufgenommen wenn es Leute von
einigem Auſeheu mit nahmhaffter Eeld Straffe Geineine aber mit der Kar
re oder ſonſt am Leibe beſtraffet werden ſollen. Bau ·Materialien aber als
Holtz  Latten Bretter Mauer Kalck und Dach. Steine 2c. konnen wohl
auf dein Laude den in der Rahe wohnenden Reu aubauenden zum Beſten nie
dergeleget werden.

IV.
Was das Hauſiren in den Stadten betrifft verordnen Wir hiermit aller

gnadigſt daß niemand in den Stadten von Haus zu Haus Kauffnianus Waa
en herumtragen und verkauffen ſolle woruuter aber die ſo aenannten kurtzenWaaren ſo die Tablet Krahmer zu fuhren pflegen als zum Erempel: Mener!

GScheeren holtzerne oder mit Mießina beſchlagene ſchlechte Tobacks Pfeiffen
Kopffe ſchlechte Schuallen auch Siebe Hecheln Maufe Fallen oc. nicht mit
begriffen ſondern in Stadten damit verum zu gehen erlaubet iſt und falls
jemaud daruber betroffen wurde  die Waaren alſofort eonliſeirtt werden.

J V.
alaueg uegen iſt das Aueruffen allerhand Lebens Mittel in den Stadten
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Wie denu auch das Hauliren mit Waaren in den Meſſen und anderen Jahr

marckten feruerhin zugelaſſen und hierunter keinesweges begriffen ſeyn ſoll.

VII.
So iſt auch den in den Aecile- Stadten wohnenden Backern aus bewegen.

den Urſachen allergnadigſt vergonnet ihre aus verſteuertem Mehl gebackeue
Semmel und Frantz Brod auth geſottene Pretzeln in und auſſer den Stadten
wenn zu letzteren diejenige  ſo ſolche herunitragen und verkauffen mit Accile-
Paſſir Zettuln verfehen nnd ſo gut ſie konnen zu verloſen. Das Grob  Brod.
Backen aber wird in dei bergigten ſo genannten Süder- oder Sauer.Lande der
Armuth zum Beſten die offters nicht des Vermogens iſt eigen Brod backen zu
konnen wegen der Entlegenheit von den Stadken zum feilen Kauff verſtattet.

VEII.
DBDagegen aber wird das Hauſiren derjenigen Schlachter und Brandtewein

Brenner welche ſich unbefuater Weiſe auf dem Lande aufhalten und Fleiſch
und Brandtewein auf den Borffern und uberall hernm tragen bey Contiſca.

rion deſſen was fie davon bey ſich haben hierunter ernſtlich verbothen

A

D

Der fremden Eiſen-Krahmer Topffer und Victualien· Haudler auf den
Vorffern und platten Lande bißher ſich angemaßten. Haudels und Wandels hal.
ber verorduen Wir allergnadigſt daß weil dieſelbe nicht allein auſſer den offent

lichen Jahrmarckten die doch Jedermann zu beſuchen Freyheit hat mitthren Ei
ſen· Waaren Topffen und Kacheln das Land durchziehen ſondern auch gar in
unſeren Gebiethen einige Niederlagen davon zu halten ſich unterſtehen und an
Unſere Unterthanen vorerwehnte wie auch ſonſt allerhand andere Wauren ver
tauffen und dagegen das ihnen Zugefuhrte an Flachs Hanff Hauten  Fellen
Talg alt Meßing Kupffer/ Zinn und deraleichen annehmen und durch Ne
ben und Schleich, Wege aus dem Lande fuhren ſolches durchaus nicht geftat.

tet werden ſoll.
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Welil auch uoch immer angemereket worden daß die Krahimer ſo Wein

geladen die von Adel und Beamten auch andere mut den Weinen ſehr betrie
gou und verfalſchte Fraucken. und amdere Weine vor Rhein Wein verkaufftn:
Oo ſoll ſolcher Handel wenn die Franckene und andere Weine nicht ausdrucklich
verſchrieben:oder beſtellet worden bala welches zum eigenen Gebrauch nicht
aber zum Handel zu thun ſowohl denen von Ader als Beamten und Einwoh
nern in Stadten frey ſiehet; auf dem ꝓlatten Lande den Karnern hinfuhro bey
Confiſcation der Pferde und Wagen nicht mehr geſtattet werden; Weun aber
die von Adel Braimtrn vud andere ihre Weine aue den Dtadten hohlen/ ſo ſoll

den



den Wein Scheucken die Conſumtions· Acciſe von ſolchem aufs Land gehen
den Wein wenn es nicht unter einen Ancker oder halben Eumer iſt adge

ſchrieben werden

XI.
Und da ubrigens anagezeiget worden daß zur MeßZeit auch ſonſt wohl

fich allerhund liederliche Leute von Manns und Weibes Perſonen finden luſſen
welche unter dem Vorwand das Vieh zu euriren mit Saamen und Garten—
Gewachs und anderen Sachen un Lande herum ſchweiffen dabey auch gleich
den ehemahligen Zigeunern mit ſo genannten Wabrſagen Planeten Leſen und
dergleichen Betriegereyen dem einfaltigen Landinaun das Geld abſchwatzen
hauptfachlich aber ihre darunter verboraene Hiebereyen auszuuben ſuchen; So
ſollen die Steuer. Rrathe Beamten Magiſtrate und andere Gerichts Obrigkei-
ten dergleichen ſith hervor thuende Land Streicher ſofort aufheben ihnen den
Proceſs machen und an die Krieges und Domamen Cammer Acta einſenden
da dann derqleichen Volck dem Befinden nach des Landes verwieſen oder in
die Karre gebracht und ſelbigen keme etwa habende Paſſe zu ſtatten kommen
ſondern ſolche ihnen abgenommen und den Actis beygetuget uberhaupt aber der
gleichen Geſindel den Hauſirern gleich tractiret und unter keinerley Vorwand
weder in den Stadten auf den Meſſen oder Jahrmarckten noch auf dem plat

ten Lande geduldet werden ſolln.
Wir haben demnach verinoge dieſes neu unterſuchten und geſcharfften Hau-

xr. Edicts nicht allein alle und jede Unſere Unterthanen wie auch Fremde und
andere hierinn Benannte nachdrucklich verwarnen wollen von ſolchem durch
die vorhin ergangenen Kaicin bereits verbothenen Hauſiren abzuſteben ſondern
Wir verbieten es auch hierdurch alles Ernites init dem ausdrucklichen Beyfu
gen) daß nicht nur die auf dem  Kaude um Verkauff herum getragene Wauren
confiſciret werden ſondern auch diejenigen ſo von ihnen etwas gekauffet haben

und bey der anzuſtellenden Unterſuchung uberfuhret werden ſie ſeyn von Adel
Beamte Pachter oder Bauren vor jeden Rthlr erhandelte Waaren in Vier
Reichsthaler Straffe verfallen ſeyn ſollen davon der Angeber jederzeit den drit.

ten Theil haben ſoll.

Wir befehlen dannenhero Unſeren Krieges. und Domainen Cammern al
len Unſeren kiſcaliſchen und anderen Bedienten abſonderlich aber den Steuer
Rathen  Zoll. und Acciſe- Bedienten auch Land und Policey. Zoll und Aus.
reutern imgleichen einer jeden GerichtsObrigkeit und Schultzen Richtern und
Scheffen in den Dorffern hiermit nachdrücklich und ernſtuck hierauf genaue
Achtung zu haben die Ubertreter mit Pferden agen und Karren uberall an.
zuhaleen das wieder dieſes revidirte Haulir- Ediei eingekauffte oder niederge
legte und andere beym Hauſiren angetroffene Waaren weg zu nehmen ſolches
in die Gerichte wo ſie betroffen werden zu bringen und darauf reſpective au
Unſerer Krieges und Domainen- Cammier zu berichten welche ſodann nicht
allein wegen der Confiſcirung der angehaltenen Waareun Verordnung ergehen
laſſen ſondern auch die Ubertreter und Freveler unnachbleiblich und dem We-
finden nach mit Gelde mit der Karre oder ſonſt am Leibe beſtraffen auch dem
Augeber den Dritten Theul des Conkſcirten verabfolgen laſſen werden.

Wir
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Wir befehlen anch daß dieſes Edict ſowohl in den Stadten an die Nath
Haus Thuren und andere publique Oerter/ als auf dem Lande in den Krü—
gen uberall angeſchlagen und zweymahli als den erſten Sonntag dee Monaths
Nay und Novembris gehoriger Weiſe in den Kirchen oder vor den Kirch- Thůü

ren nach jedes Orts Gelegenheit abgelefen werden ſoll damit ſich keiner mit
der Unwiſſenheit entſchuldigen konne. Uhrkundlich unter Unſerer Hochſtei-
genhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Jnnſiegel. Gegeben zu Berlin
den zten Novembris 17 419.
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